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Halleſches Vageblatt
Abonnement 50 Pfg vro Monat frei in s Haus

Durch die Poſt unter Nr 2706 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld
Inſertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An
zigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Anzeigen Annahmeſtellen
edition Große Ulrichſtraße Nr 87

II Stadt Expedition n Nr 13II Stadt Expeditton Leipzigerſtraße Nr 11 Ecke Kl Sandberg
und in ſämmtlichen Filialen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr
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für Halle und den Saalkreis
Wöchentliche Grakisbeilagen

Der Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

nF e e et e e e re e

Kalleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Kndolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton zc

Udolſ Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſunde 5 Uhr Nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g G
Fernſprecher 313

3

Amkliches VWerordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a H
TÜT e 2Verbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Grfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis

Merſeburg Haumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Ort e der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat November
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern

Die Wahlen in den Pereinigten Stagken
Von unſerem Korreſpondenten

Ha Berlin 3 November
Heute iſt der große Tag dem die Vereinigten Staaten von

Kordamerika ja die ganze übrige Welt mit außerordentlicher
Spannung ſchon ſeit lange entgegenſehen Wie viel von dem Er
gebniſſe der an dieſem Tage ſtattfindenden Präſidentenwahl abhängt
geht wohl am beſten daraus hervor daß der hohe Bankdiskontſatz
der jetzt auf dem Handel und der Jnduſtrie der bedeutendſten
Staaten auch der alten Welt laſtet und die vollſtändige Stagnation
an den Börſen Englands Deutſchlands u ſ w hauptſächlich auf
die durch die nordamerikaniſche Präſidentenwahl aufgeworfenen
Fragen zurückzuführen ſindForm fällt die Entſcheidung heute denn das Volk hat nicht

den Bundespräſidenten ſondern nur die Wahlmänner zu wählen
Jn Wirklichkeit aber entſcheidet für gewöhnlich ſchon die Volks
abſtimmung und nur wenn das Zünglein der Wage etwas ſchwankt
iſt dank der die Wahl regulirenden Beſtimmungen der Bundes
verfaſſungen allerlei Machenſchaften und Schiebungen Thür und
Thor geöffnet Und wo die Entſcheidung ſich um Milliarden dreht
und zur Herbeiführung einer günſtigen Entſcheidung auf beiden
Seiten ſehr viele Millionen geopfert werden kann man ſich denken
daß es an Machenſchaften nicht ſehlen wird wenn das Ergebniß
nicht für die eine oder für die andere Seite ſchon heute ein über
wältigendes ſein ſollte Jn Amerika iſt bekanntlich der Dollar all
mächtig und niemals ſo als wenn es ſich um Dollars handelt Und
das iſt dieſes Mal wie noch nie und nirgends zuvor der Fall

Heute werden nur die Wahlmänner gewählt und zwar imGanzen 447 Jn jedem Staate werden ſo viele Wahlmänner

gewählt als er Vertreter im Senat und im Abgeordnetenhauſe des
Bundeskongreſſes hat Dieſe Vertretung beſteht für jeden Staat
aus zwei Senatoren während die Zahl der Abgeordneten ſich nach

Penſylvanien 32 Jllinois 24 Ohio 23 u ſ w Die genannten
vier Staaten wählen ſomit mehr als den vierten Theil aller Wahl
männer

Am erſten Mittwoch im December alſo am 2 December treten
die Wahlmänner eines jeden Staates in der politiſchen Hauptſtadt
ihres Staates zuſammen um ihre Stimmen für den von ihnen
gewünſchten Kandidaten abzugeben und erſt am zweiten Mittwoch des
Februar alſo diesmal am 10 findet vor verſammelte Kongreß
die offizielle Zählung der von den Wahlmännern abgegebenen
Stimmen und alſo die offizielle Proklamirung des neuen Präſi
denten ſtatt

Die erforderliche abſolute Mehrheit beträgt bei der diesmaligen
Präſidentenwahl 224 Die Anhänger Bryans rechnen für ihren
Kandidaten 300 die Mec Kinleys für den ihrigen 302 heraus
Natürlich müſſen dieſe Berechnungen falſch ſein Jm Allgemeinen
geht die Volksſtimmung dahin daß Me Kinleys Ausſichten die
beſſeren ſind und man hätte in den Wetten die in hierzulande
unglaublicher Menge abgeſchloſſen werden einen guten Ausdruck
für dieſe Stimmung wenn nicht auch die Wetten korrumpirt wären
und wenn man nicht auf Den wettete deſſen Wahl man für
ſicher hält ſondern ſelbſt gegen die wirklichen Chancen auf Den
deſſen Wahl man wünſcht um durch die Wettanzeigen ſogar die
Wahl zu beeinfluſſen

Nichts iſt bezeichnender für die ſchlimmen Folgen die man von
einer Wahl Bryan s ſelbſt in Europa fürchtet als daß man die
Wahl Meo Kinley s die man vor einigen Jahren noch ungemein
gefürchtet hätte als ein Glück anſieht Man fürchtet eben mehr
als die rigoroſe Schutzzollpolitik Me Kinley s die uferloſe Währungs
politik Bryan s den man charakteriſtiſcher Weiſe den amerikaniſchen
Boulanger nennt Brhyan iſt jedenfalls auch der genialere Den
Maſſen ſeiner Wähler erſcheint er wie ein überirdiſches Weſen
nicht nur wegen der blendenden Segnungen die er mit edler Dreiſtig
keit verſpricht ſondern auch wegen der außerordentlichen That
kraft die er entwickelt Seit Monaten hielt er Tag und Nacht
Reden in denen er die Maſſen durch ſeine Reden fanatiſirte So
ſehr iſt das der Fall ſo ſehr ſind die Begehrlichkeit und diewildeſten Jnſtinkte erweckt daß man allen Ernſes blutige Auf

ſtände befürchtet wenn Bryan unterliegen ſollte Andererſeits
würde ſeine Wahl obwohl ſie noch nicht einmal ſchon die Ein
führung der Silberprägung bedeuten würde der Kongreß hat
auch noch ein Wörtchen mitzuſprechen er kann den Präſidenten
vollſtändig lähmen und ſeine Majorität hat noch Stimmung für

gut Geld ein vollſtändiges wirthſchaftliches Tohuwabohu in
den Vereinigten Staaten zur Folge haben und alle mit den Ver
einigten Staaten Handel treibenden Länder in Mitleidenſchaſt
ziehen Daher letzthin in Newyork ein Zinsfuß von 100 Prozent
für tägliches Geld daher die Geſchäftsſtille an den Börſen

Jn wenigen Stunden fallen die Würfel Wie anch die Ent
ſcheidungfallen mag ſchön wird ſie nicht ſein Aber es mag tröſten
daß man glaubt der 3 November werde das kleinere der beiden
Uebel bringen Perſönlich beiläufig iſt Me Kinley keine hervor
ragende Leuchte ſondern nur eine Mittelmäßigkeit echt amerikaniſchen
Gepräges aber ein ehrlicher und ehrenhafter Mann

Ueber den Ausfall der Wahl verbreitet das Wolff ſche Bureagu

Newyork 4 November Mac Kinley wurde mit
242 Stimmen zum Präſidenten gewählt
Jn dieſer Form iſt wie aus obigem Artikel erſichtlich die

Nachricht des Wolff ſchen Bureaus nicht zutreffend vielmehr muß
es heißen daß die Wahlmänner welche für Mac Kinley s Wahl
eintreten werden die abſolute Majorität erlangt haben Der
Genannte iſt den Deutſchen beſonders der deutſchen Jnduſtrie
uicht unbekannt denn auf ihn war der vor 6 Jahren in Kraft
getretene hochſchutzzöllneriſche Mac Kinley Tarif zurückzuführen
welcher die Produkte des Auslandes die nach Amerika eingeführt
werden ſollten mit ſehr hohen Zöllen belegte Jmmerhin wird
der Wahlausfall in Europa mit einer gewiſſen Genugthuung
begrüßt werden denn das Unheil das die Wahl Bryau s im
Gefolge gehabt haben würde wäre geradezu unabſehbar geweſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 November Hofnachrichten Heute Vor
mittag hörte der Kaiſer von 9 Uhr ab den Vortrag des Staats
ſekretärs v Poſadowsky und empfing um 10 Uhr den Kriegs
miniſter v Goßler zum Vortrage Gegen 10 Uhr Abends
trat der Kaiſer die Reiſe nach Schleſien an

Ueber den Fürſten Bismarchk in Friedrichsruh be
richtet die N Hamb Ztg Er verbringt ſeine Tage in be
ſchaulicher Ruhe in ſeinem Tuskulum vernimmt er blos das
Rauſchen des Windes der durch die entblätterten Bäume des
Waldes zieht mit ſich das kniſternde Laub entführend Was
kümmert es ihn wenn die Zeitungen ſich gegenſeitig befehden er
lieſt nur jene Blätter die mit ihm gehen Freilich haben in den
letzten Tagen auch andere Tagesblätter ihren Weg ins Schloß ge
funden aber über die erſten Jnſtanzen kommen dieſe nicht hinaus
Nur ab und zu wenn es juſt zu bunt iſt was da gedruckt ſteht
wird es dem Exkanzler vorgeleſen der blos ein vergnügtes
Schmunzeln als Antwort hat Nichtsdeſtoweniger werden dieſe
zurückgelegten Preßſtimmen geſammelt da ihnen doch eine Er
widerung zu theil werden ſoll Dafür ſpricht wenigſtens daß Herr
Hoffmann von den Hanib Nachr Freitag Abend eine andert
halbſtündige Konferenz mit Bismarck hatte Am Sonnabend
Morgen erſchien auch dann pünktlich der Artikel in dem Leiborgan
des Fürſten Jm Uebrigen iſt das Wohlbefinden des Exkanzlers
ein relativ gutes Er macht faſt täglich lange Spazierfahrten
durch den Sachſenwald auch am Freitag eine von 325 Uhr
und geſtern ſogar eine von 5 Uhr ſo daß er erſt in tiefem
Dunkel heimkehrte Jn Begleitung des Fürſten befand ſich ſein
Sohn Wilhelm der mit ſeiner Gemahlin bereits ſeit vorigem
Montag in Friedrichsruh weilt Dieſe reiſte Sonntag Mittag um
1 Uhr 17 Minuten nach Schönhauſen wo ſie einen kurzen Beſuch
macht Dienstag Abend trifft ſie mit ihrem Gatten in Berlin zu
ſammen von wo ſich das Ehepaar da der Urlaub des Ober
präſidenten abgelaufen iſt nach Königsberg begiebt

Profeſſor Koch begiebt ſich wie nunmehr auch in der
Norddeutſchen beſtätigt wird nach Kapſtadt um anläßlich der

Bekämpfung der Rinderpeſt ſeinen Rath zu ertheilen
Ueber den mehrerwähnten Berichterſtatter

v Lützow ſchreibt neuerdings die Frankf Die der Frank
der Einwohnerzahl jedes Staates richtet Je 175000 Einwohner
haben einen Wahlmann zu wählen Der Staat Newyork hat 36 l folgendes Telegramm

un v

Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

v Fortſetzung Nachdruck verboten
Wilde Begierde färbte das fahle Antlitz und loderte wie

ein Feuerbrand in den eingeſunkenen Augen als der Wucherer
fortfuhr

Man ſtellt mir nach tauſend Hände ſtrecken ſich nach
dem aus was mein iſt ein heimtückiſcher Anſchlag jagt den
andern Ueberall ſind mir Schlingen gelegt überall Netze
ausgeſpannt in denen ſich die reiche Beute fangen ſoll aber
ich wache ich wache Ein Schatten glitt vorhin an
der Hofmauer entlang deutlich ſah ich es Es ſind Diebe
im Hauſe wir müſſen nach ihnen ſuchen Bernhard

Seufzend fügte ſich der alte Mann in das Unabänderliche
und ergriff die Lampe um voranzugehen Alfeld in deſſen
Hand der Lauf eines Piſtols blitzte folgte ihm Plötzlich blieb
er ſtehen und ſagte

Jhre Frau kann uns mit einem zweiten Lichte begleiten
Es giebt viele dunkle Ecken in einem ſo alten Hauſe

Katharina iſt krank wandte der Diener zögernd ein die
eiſige Kälte die in dieſen Gängen und den unbewohnten Räumen
herrſcht würde vielleicht ihr Tod ſein

Zornig wurde der Befehl wiederholt Die ſchüchterne
Gegenrede reizte den Wucherer auf das Aeußerſte Da durch
zuckte es Natalie wie ein Blitz Lange war es ihr Wunſch ge
weſen das Jnnere des unheimlichen Hauſes kennen zu lernen
Bewog ſie doch hauptſächlich nur die Ahnung daß hier ein
Geheimniß verborgen ſei ein Geheimniß welches vielleicht
in Beziehung zu dem entſetzlichen Drama ſtand das ſich inihrer Jannne abgeſpielt hatte die Einſamkeit eines Mannes zu

zu theilen die ihr Widerwillen und Grauen einflößte Jetzt
oder nie war der Stunde da ſein Vertrauen zu gewinnen ihm
näher zu treten und die paſſive Rolle zu welcher ſie ſchon

allzulange verurtheilt war mit einer ſelbſtſtändig handelnden
zu vertauſchen Raſch entſchloſſen eilte ſie aus ihrer Kammer
und rief

Jch will mitkommen Sorgfältiges Durchſuchen aller
Räumlichkeiten iſt eine höchſt nothwendige Vorſichtsmaßregel
und mein ſcharfes Auge wird dabei gute Dienſte leiſten

Jhr unerwarteter Anblick machte Alfeld beſtürzt Vielleicht
war ihm ihre Anweſenheit bereits ganz aus der Erinnerung
gekommen Jetzt bebte er zurück und ſtützte ſich auf das
Treppengeländer doch dann nickte er ihr zu und ließ es ge
ſchehen daß ſie ſich dem Streifzuge anſchloß

Nataliens Sinne ſchienen ſich verſchärft zu haben Das
Ausſehen der Zimmer die Beſchaffenheit der Decken und Wände
die Geſtalt und das Arrangement der Möbel jeder Riß in
den vielfach überklebten und ausgebeſſerten Tapeten jeder Fleck
auf dem Fußboden fiel ihr auf und prägte ſich ihrem Ge
dächtniſſe ein Sie würde jetzt im Stande geweſen ſein eine ganz
genaue Beſchreibung aller Gemächer zu geben

Wieder hatte die krankhaft überreizte Einbildungskraft des
Wucherers ihm eine Gefahr vorgeſpiegelt die in Wirklichkeit nicht
beſtand Nirgends war etwas Verdächtiges zu entdecken nichts
ſtörte die Ruhe der Nacht Man vernahm nur das einförmige
Ticken des Holzwurmes und zuweilen das Sauſen des Windes
der wie ein Seufzen und Klagen irrender Geiſter um das alte
Gemäuer ſtrich

Als Alfeld die Ueberzeugung gewann daß er ſich einer un
nöthigen Sorge hingegeben ſchwand ſeine Energie Das Umher
irren mochte ihn wohl erſchöpft haben Sein Auge wurde
wieder müde und ausdruckslos ſeine Haltung ſchlaff Natalie
rückte einen Stuhl zurecht in welchen er wie ein von langer
Wanderung Ermatteter ſank und beſchäftigte ſich mit theil
nehmender Aufmerkſamkeit und Fürſorge um ihn

Er ſchien jetzt der vorhergegangenen Scene mit Beſchämung

und Unwillen gegen ſich ſelbſt zu gedenken und ſuchte den Ein
druck derſelben zu verwiſchen indem er ſagte

Meine nervöſe Reizbarkeit reißt mich oft zu beklagens
werthen Thorheiten hin Jch handle dann wie im Traume
und ſpreche Dinge die mit der Wirklichkeit durchaus nicht über
einſtimmen Wahrhaftig es iſt kein Grund vorhanden ängſt
lich zu ſein Jch könnte bei offenen Thüren ſchlafen denn
wer in dieſem Hauſe einen Raub vollführen wollte würde
wenig genug finden Was wollte man mir wohl entwenden
Jch bin ein unbemittelter Mann

Bei dieſen Worten heftete er einen lauernden und miß
trauiſchen Blick auf das Mädchen Keine Miene ihres Ge
ſichtes verrieth daß ſie Zweifel in ſeine Behauptung ſetzte
vielmehr beeilte ſie ſich zu erwidern

Wer wie ich die Entbehrungen beobachten kann welche
Sie ſich auferlegen wird Sie allerdings nicht für wohlhabend
halten indes ſcheinen mir Vorſicht und Wachſamkeit unter
keinen Umſtänden überflüſſig zu ſein Wenn Sie es geſtatten
will ich allabendlich nachſehen und Jhnen am nächſten Morgen
berichten ob ich alles in Ordnung gefunden habe

T nickte zuſtimmend und kehrte beruhigt in ſein Zimmer
zurück

Von dieſem Augenblick an begann ſich die Stellung welche
Natalie bisher in dem einſamen Hauſe eingenommen hatte zu
ändern Aus der Untergebenen Katharinas wurde allmählich
die Pflegerin und Geſellſchafterin Alfelds der ſich mehr und
mehr an ſie gewöhnte ſie aber auch in wahrhaft tyranniſcher
Weiſe von ihrer Familie fernhielt

Sich ſcheinbar ſeinem Willen fügend ſchlüpfte ſie doch zu
weilen aus dem Hauſe um mit dem in der Nähe harrenden
Robert einige Worte zu wechſeln Eine faſt fanatiſche Zärt
lichkeit für den Bruder ließ ſie den Fehlſchlag ſeiner Hoffnungen
und die Ohnmacht ihm helfen zu können bitter eipfinden
Er war als dritter Schreiber in dem Bureau des Recht
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furter Ztg von einem beſonderen Gewährsmann zugegangenen
Mittheilungen über die Verhältniſſe des verhafteten Freiherrn
v Lützow ſind in dem einen Punkte der ſeine Ehe betrifft un
richtig Die in dieſen Mittheilungen erwähnte Dame die Lützow
in Altenburg mit Offiziers Konſens heirathete iſt ſeit fünf Jahren
von ihm geſchieden und hat ſeit der Zeit nichts mehr von ihm
gehört Die Ehe iſt auf den Antrag der Dame getrennt worden
die Grund hatte ſich über Lützow bitter zu beſchweren Es iſt
auch nicht richtig daß Lützow wegen dieſer Verheirathung ſeinen
Abſchied als Offizier nehmen mußte die Gründe dafür liegen
anderswo Die Dame hat in den Altenburger Hofkreiſen verkehrt
und iſt längſt wieder mit einem adligen Herrn verheirathet

Zu den Enthüllungen der Hamb Nachr ſchreibt
die Frankfurter Es wird uns beſtätigt es ſei thatſächlich er
wieſen daß beide Enthüllungsartikel der Hamb Nachr in
Friedrichsruh in langen Konferenzen des leitenden Redakteurs mit
dem Fürſten Bismarck entſtanden ſeien Die Anweſenheit Wilhelm
Bismarck s in Friedrichsruh ſeit Anfang voriger Woche ſtehe mit
dieſen Vorgängen in Verbindung Das Regierungsblatt von
SachſenWeimar die Weimariſche Zeitung beurtheilt die Ent
hüllungen der Hamb Nachr abfällig und erklärt es ſei erſchreckend
welches unheimliche Feuer nach wie vor in Friedrichsruh unter der
ſcheinbaren Aſche glimme Die Kölniſche polemiſirt in heftigſter
Weiſe gegen den Fürſten Bismarck und ſchreibt u Es kann
dem Kaiſer unmöglich leicht geworden ſein der Nation die unter
der Spannung zwiſchen dem Monarchen und dem Manne der
reichsgründenden Thaten ſchmerzlich litt das Zugeſtändniß zu
machen daß er eine Fluth von Schmähungen in ſeinem Gedächtniß
auslöſchte und die Hand zur Verſöhnung bot Um ſo peinlicher
muß es berühren daß die ſogenannte Bismarckpreſſe die Hetze gegen
den Kaiſer unverdroſſen fortſetzt Wir müſſen einen gegen
den Kaiſer gerichteten Preßfeldzug der nicht hochragende politiſche
Ziele anſtrebt ſondern nur der Galle Luft machen den Kaiſer
verletzen und ärgern will auf s ſchärfſte verurtheilen Sehr er
ſchwerend fällt dabei in s Gewicht daß die Hamb Nachr ſich
ganz deutlich der Umſtände bewußt ſind die ihnen eine ſichere
Gewähr für vollſtändige Strafloſigkeit ſelbſt bei verruchter That
bieten Von ſicherm Port aus aber mit einer Wuth die fürchterlich
umherdringt auf Männer loszuſchlagen die auf jede Abwehr ver
zichten müſſen das iſt kein Heldenſtück Oktavio Wir halten es
unter dieſen Umſtänden für eine nationale Ehrenpflicht der einfluß
reichen Blätter aller bismarckfreundlichen Parteien alle Kräfte
daran zu ſetzen um den erſten deutſchen Mann oder aber den
SurrogatBismarck den man ihm aus Gründen journaliſtiſcher
Geſchäſtspolitik unterſchiebt zu bewegen das Oberhaupt der Nation
das ſich vor der geiſtigen Größe und vor den unverwelklichen Ver
dienſten Bismarck s verſöhnungheiſchend neigte in Frieden ſeines
Weges ziehen zu laſſenDer Keichshaushalt für 1897/98 iſt nunmehr in
allen ſeinen Theilen zur Vertheilung gelangt und wird dem Reichs
tage ſchon am Dienstag den 10 November vorgelegt werden Die
Vorlage wegen Aufbeſſerung der Gehälter der Reichs
beamten wird gleichfalls ſofort dem Reichstage zugehen und zwar
wie dies auch für Preußen geplant iſt in Form einer Denkſchrift
unter Forderung eines Panſchales für die Verbeſſerungen welche
ſich bis hinauf zu den Räthen 2 Klaſſe erſtrecken ſollen Die
Konvertirungsvorlage iſt ſoweit gefördert daß ſie alsbald
wird eingebracht werden können Auch für das Reich ſoll eine
Schutzfriſt für die Beſitzer der zu konvertirenden Anleihe von acht
Jahren in Ausſicht genommen ſein Demgegenüber will die Poſt
wiſſen es ſei zwar ſicher daß für die Gehaltserhöhungen eine
Pauſchalſumme in den Etat eingeſtellt ſei eine Denkſchrift aber
würde erſt ſpäter vorgelegt werden Die Vorarbeiten ſeien nämlich
noch nicht abgeſchloſſen Es wird noch bemerkt Daß beide Gehalts
aufbeſſerungen im Reich und in Preußen neben einander herlaufen
müſſen liegt auf der Hand da auch ihre Bemeſſung nach gleichen
Grundſätzen erfolgt iſt Dies war nöthig da die Mehrzahl der
Reichsbeamten in Preußen beſonders in Berlin lebt wo für ſie
die gleichen Bedingungen wie für die preußiſchen gegeben ſind
Daß die Reichsbeamten vielfach um ein Geringes beſſer geſtellt
ſind als die Staatsbeamten iſt bekannt es geſchieht dies weil
ſonſt der Uebertritt tüchtiger Kräfte aus dem Staats in den
Reichsdienſt Schwierigkeiten verurſacht hätte Wie wir hören wird
dieſes Prinzip auch bei der Aufbeſſerung der Gehälter gewahrt
bleiben

Der Bundesrath wird morgen zu einer außerordent
lichen Plenarſitzung zuſammentreten um die Berathung des Etats
nach Möglichkeit zu beſchleunigen damit dieſer dem Reichstage
rechtzeitig in der nächſten Woche vorgelegt werden kann

Das Staats Miniſterium trat heute Nachmittag um
2 Uhr unter dem Vorſitz des Fürſten zu Hohenlohe zu einer
Sitzung zuſammen

Breslau 3 November Heute trat hier die 8 Allgemeine
Deutſche Sittlichkeitskonferenz zuſammen an welcher Ver
treter aus allen Theilen Norddeutſchlands theilnahmen Es wurde
über die Ausbreitung der Bewegung über geeignete Flugſchriften
und über die Wohnungsfrage berathen ferner über die einſchlägige
Geſetzgebung die Thätigkeit der Synoden das Verhältniß zur
britiſch kontinentalen Föderation und über Rettungsverſuche an
einzelnen Frauen und Mädchen endlich über unſittliche Annoncen
m

anwaltes Dr Neumann angenommen worden fühlte ſich aber
tief unglücklich und baßte ſeine mechaniſche untergeordnete Be
ſchäftigung Wenn das leidenſchaftliche Mädchen ihn von ſeinem
verfehlten Leben ſeinem verlorenen Daſein ſprechen hörte und
dabei des Mannes gedachte der mit erbärmlicher elender Selbſt
ſucht über die Schätze wachte welche er erwuchert und er
ſchwindelt hatte da floß das Brennende des Haſſes in ihre
Seele da bemächtigte ſich ihrer jene grimme Verzweiflung die
ſelbſt die Hölle nicht mehr fürchtet jenes zügelloſe allgewaltige
Verlangen das nur einem Ziele zuſtrebend den höchſten Preis
achtlos dafür hinwirft jenes ſtürmiſche quälende niemals
ruhende Begehren dem man alles opfert weil es das Lebens
mark verzehren würde wenn es unerfüllt bliebe Unter dem
Einfluſſe dieſer Empfindungen legte Natalie eines Tages ihre
Hand in die des Bruders und ſagte

Jch ſchwöre Dir daß dieſe Leidenskette zerreißen ſoll daß
Deine begrabenen Hoffnungen von neuem erſtehen werden
Gedulde Dich und ich erſchließe Dir den Tempel des Glückes

Mit vollſter Ueberzeugung hatte ſie geſprochen Kein
Zweifel an der Möglichkeit dieſes Gelöbniß auch halten zu
fönnen regte ſich in ihr Feſt baute ſie auf die ſiegreiche
Macht ihres vor keinem Hinderniſſe zurückbebenden Willens
Der feige mißtrauiſche und boshafte Charakter Alfelds den ſie
Zeit und Gelegenheit zu ſtudiren hatte zeichnete ihr deutlich
den Weg vor welchen ſie einſchlagen mußte um ihre Abſicht
zu erreichen Des alten Mannes Schwächen und Fehler ſeine
ſchlimmen Eigenſchaften und krankhaften Einbildungen konnten
in geſchickter Hand zu furchtbaren Waffen gegen ihn ſelbſt
werden Es galt nur ſich ſein unumſchränktes Vertrauen zu
erhalten und das war allerdings keine leichte Aufgabe denn
ein unbedachtes Wort ein Blick eine Miene konnte ihn arg

e

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
in der Preſſe und über die Sittlichkeit in der Armee Am Abend
W dine tebvtenſt ſtatt zwei öffentliche Verſammlungen ſind an
gekündigt

Hamburg 3 November Von den 600 Motorführern der
Straßenbahnen traten heute 500 in den Ausſtand Der Streik iſt
indeſſen bereits beigelegt da die Direktion einen Theil der
Forderungen bewilligt hat

OeſterreichUngarn
Budapeſt 3 November Die Millenniumsausſtellung

iſt heute Mittag in Anweſenheit der ſämmtlichen ungariſchen
Miniſter ſowie der gemeinſamen des Kriegs und des Finanz
miniſters der Spitzen der Civil und Militärbehörden und eines
zahlreichen Publikums geſchloſſen worden Der Ausſtellungs
direktor Schmidt richtete ſeine Rede an den Präſidenten Handels
miniſter Daniel und betonte die Erfolge der Ausſtellung
Handelsminiſter Daniel antwortete mit einem Dank für die Wirk
ſamkeit aller an der Unternehmung Betheiligten und verkündigte
den offiziellen Schluß der Ausſtellung Dieſelbe wird noch bis
zum Abend geöffnet bleiben und dann mit großem militäriſchen
Zapfenſtreich geſchloſſen werden

Jtalien
Rom 3 November Die Leichenfeier für den Kardinal

Malen hat heute Vormittag in der Kirche San Lorenzo in
ucina unter größter Betheiligung ſtattgefunden Erzbiſchof

Sambucetti celebrirte die Meſſe und das Requiem Kardinal
Oreglia ertheilte die Abſolntion Unter den Anweſenden befanden
ſich zwölf Kardinäle darunter Rampolla ferner der preußiſche
und der baieriſche Geſandte beim Vatikan und die übrigen Ver
treter des diplomatiſchen Korps der Herzog von Ratibor der
Erbprinz von Hohenlohe Schillingsfürſt Prinz Ernſt von Sachſen
Meiningen viele Prälaten Ritter des Malteſer Ordens zahlreiche
Mitglieder der deutſchen Kolonie u A Der Don Chisciotte
erklärt ganz entſchieden alle ungünſtigen Gerüchte über Afrika
für unrichtig Er ſagt der von der Tribuna gemeldete Vorfall
ſei einfach einer der dort landläufigen Zuſammenſtöße an der Grenze
ohne jegliche Bedeutung welcher ſich bereits vor mehreren Wochen
zwiſchen den italieniſchen Truppen und einer Räuberbande zuge
tragen hätte Ebenſo bezeichnet das Blatt auch die angebliche
Nachricht daß die ſchoaniſchen Vortruppen beim Aſchangi See
angekommen ſeien als unbegründet

Frankreich
Paris 3 November Der ruſſiſche Botſchafter Baron

von Mohrenheim legte heute im Pantheon auf das Grab des
Präſidenten Carnot den von dem Kaiſer von Rußland geſpendeten
Kranz nieder in Gegenwart ſämmtlicher Mitglieder der ruſſiſchen
Botſchaft des Miniſterpräſidenten Méline der Generale Billot
und Tournet der Wittwe Carnot s und ihrer drei Söhne
Baron v Mohrenheim hielt eine Anſprache in welcher er betonte
im Namen des Kaiſers von Rußland erfülle er die pietätvolle
Pflicht den a auf das Grab des Präſidenten Carnot nieder
zulegen als eine hohe Ehrung die dem unvergänglichen Andenken
Carnots dargebracht würde Miniſterpräſident Möéline erſuchte
den Botſchafter dem Kaiſer für die Carnot erwieſene Ehrung zu
danken welcher an der fruchtbaren Union zwiſchen Rußland und
Frankreich als erſter gearbeitet habe und ihm gleichzeitig auszu
ſprechen wie dieſe zarte Kundgebung Frankreich zu Herzen ginge
Frau Carnot richtete an den Botſchafter eiuige Dankesworte
Jn der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer brachte der
Miniſter des Jnnern Barthou eine Vorlage ein durch welche
ein Kredit von einer Million Francs für die durch die Ueber
ſchwemmungen Geſchädigten gefordert wird Hierauf bringt
Cochin Rechte eine Interpellation ein über die Ereigniſſe in
Armenien und ſchildert in längerer Ausführung die dort begangenen
Greuelthaten Er erinnert an die alten Traditionen Frankreichs
welches Europa auffordern ſolle den Blutfleck im Orient wegzu
waſchen De Mun tadelt die Unthätigkeit Enropas und klagt den
Sultan an daß er den Metzeleien kein Ende geſetzt habe Hubbard
radikal ſpricht ſich gegen jede Jntervention aus Redner glaubt
daß Rußland und Frankreich die nöthigen Reformen beim Sultan
durchſetzen können

Verſailles 3 November Das Erkenntniß des Pariſer
Schwurgerichts durch welches Arton wegen Unterſchlagung be
gangen zum Schaden der Dynamitgeſellſchaft zu 6 Jahren Zwangs
arbeit verurtheilt worden war war wegen eines Formfehlers auf
gehoben worden Die Angelegenheit gelangte deshalb heute vor
dem hieſigen Schwurgericht zur wiederholten Verhandlung Es
ſind nur wenige Zuhörer anweſend der Prozeß ſcheint jedes
Jntereſſe verloren zu haben

Großbritannien
London 3 November Dem Reuter ſchen Bureau wird

aus Peking von geſtern gemeldet dem Kaiſer ſei der Rath er
theilt worden Li Hung Tſchang aller ſeiner Aemter zu ent
kleiden der Kaiſer habe indeſſen entſchieden daß an Stelle dieſer
Strafe Li Hung Tſchang mit dem Verluſte eines Jahresgehaltes
zu beſtrafen ſei

wöhniſch machen und das mühſam Errungene wieder zerſtören
Nicht allein ihm gegenüber mußte ſie ſorgfältig über ſich wachen
auch das Dienerpaar und vor allem die Schweſtern durften
nicht ahnen daß ſie etwas anderes war als ein harmloſes
ſtilles fleißiges Mädchen welches froh ein ſchützendes
Aſyl gefunden zu haben keinen höheren Wunſch hegte als
ſich ſeine beſcheidene Stellung in dem unfreundlichen Hauſe zu
erhalten So war ſie gezwungen unaufhörlich mit einer
Maske vor dem Antlitz umherzugehen und wenn es ihr an
fänglich ſchwer fiel ihre wahren Empfindungen zu verbergen
ſo eignete ſie ſich allmählich die traurige Kunſt der Verſtellung
in hohem Maße an Auch ihre äußere Erſcheinung war ver
ändert Man hätte Natalie jetzt für älter halten können als
ſie war Jhre Schönheit hatte etwas Düſteres Schwermüthiges
Seltſam wohin Ernſt Volkmars Tochter auch ihre Gedanken
zu lenken ſuchte immer kehrten ſie wieder zu demſelben Punkte
zurück immer ſagte ſie ſich von neuem Der kranke gebrech
liche Mann mit dem falſchen unſtäten Blick war es der meinen
Vater ins Verderben ſtieß Oft lag ſie ganze Nächte wach
die Hände in das dunkle Haar vergraben regungslos hinein
ſtarrend in die Finſterniß als müſſe ihr plötzlich Antwort
werden auf die eine inhaltsſchwere Frage Wer leitet mich auf
die rechte Spur Sich der Vergeblichkeit dieſes Harrens
und Horchens wohl bewußt mochte ſie doch das zweckloſe
Suchen und Forſchen nicht aufzugeben Sie begann ſich ſelbſt
nachgerade unverſtändlich zu werden alles das waren ja
nur haltloſe Vermuthungen weniger noch Empfindungen
die unklar und verſchwommen jeder Begründung entbehrten
und dennoch das fühlte ſie eine unheilvolle Umwälzung
ihres ganzen Weſens vollzogen
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Lokales
Der Nachdruck unſerer Orſginagl Lokal Berichte iſt nur mit Quellenaugade geſtattet, J

Halle 4 November
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion

8 November

November er Nachmittags 5 Uhr im

Tagesordnung
Antrag die Erbauung eines Waſſerthürmes auf dem Roßplatz betr
Antrag auf Vermehrung von Beamtenſtellen der Klaſſe 1a und Ib
Antrag 2 Penſionirung eines PolizeiSergeanten

auf Nachbewilligung für den Dispoſitionsfonds der Gas
anſtalt
Wenn Genehmigung eines Vertrages das Leichenfuhrweſen

etreffend
Anträge die Arbeitsanſtalt der Volksſchule betreffend
Sonſtige Eingänge

4

Petitions Kommiſſion
Sitzung am Sonnabend 7 November Nachmittags 5 Uhr im

Eheſchließungszimmer

Sitzung am Donnnerstag
Kommiſſionszimmer

r W

m

Tagesordnunga ſener Glaſerinnung Kautionsbeſtellung bei ſtädtiſchen Bauten

etreffend
Petition Lehmer u Genoſſen Vergütung von Bierſteuer betreffend
a ſei ot erringerung der Breite der Lutherſtraße
betreffend
Petition Timpel Erlaß von Kanalanſchlußgebilhren betreffend
Petition Rüffer Ermäßigung von Dur men en treffend
Petition Blaszkiewitz Rückerſtattung von Koſten betreffend

ben

c

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher Sitz in Halle hat Dr Ernſt Hammer Profeſſorder Geodäſie und henen ſtronomie an der Königlichen techniſchen

d in Stuttgart als Mitglied aufgenommen Derſelbe gehört den
eiden Fachſektionen für Mathematik und Aſtronomie ſowie für Anthro

pologie Ethnologie und Geographie an
Baukommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde u A über eine

Magiſtratsvorlage betr Mittelbewilligung zur ſtellenweiſen Ausgießung
der Stadtbahngeleiſe mit Asphaltkitt verhandelt Der Magiſtrat hält die
Ausführung dieſer Arbeit für nothwendig um dem Hängenbleiben der
Pferde mit den Hufeiſen in den Straßenbahnſchienen vorzubeugen An
den Hauptübergangsſtellen ſollen die vorhandenen Stadtbahnſchienen aus
gewechſelt und durch Phönixſchienen erſetzt werden Jn weniger gefähr
lichen Straßen erſcheint die vorgeſchlagene t für einigermaßen
ausreichend Die Kommiſſion gelangte geſtern noch zu keiner Entſcheidung
vielmehr wurde heute Vormittag erſt noch eine r der Schienen
in der Franckeſtraße vorgenommen Heute Nachmittag ſetzt die Kommiſſion

ihre Berathungen fort
I commungaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen Sitzuntheilte der Vorſitzende Herr Potzelt zunächſt mit daß c der Vorſtan

durch Zuwahl der Herren Schneidermeiſter An dres Stadtverordneter
Aßmann Kaufmann Erfurt Buchbindermeiſter Löbeling und
Kaufmann Mulertt ergänzt hat Hierauf wurde dem Kaſſierer Herrn
Handſchuhfabrikant Merkwitz auf Antrag der Rechnungsreviſoren Ent
laſtung ertheilt und ſodann in Beſprechung communaler Angelegenheiten
eingetreten Es wurde der Wunſch ausgeſprochen daß der Magiſtrat
daran denken möge die der Stadtgemeinde gehörigen Grund
ſtücke anf dem Hallmarkte zumal dasjenige welches dem Verein
für Voltswohl als Arbeitsſtätte überwieſen iſt zu verkaufen Nach Anſicht
der Bau und Finanzkommiſſion habe ſich der Werth der Grundſtücke in
der Gegend ſo außerordentlich gehoben daß ſogar für Hinterland an der
Gerberſaaleſtraße von der Stadt 158 Mk pro qm gezahlt werden Da
müßten doch die Grundſtücke am Hallmarkte ſo werthvoll geworden ſein
daß wenn dieſelben auch ſehr billig verkauft würden ein Verkaufspreis
herauskäme welcher den größten Theil der Ausgaben für Kanaliſirung der
Gerberſaale deckt Für die Arbeitsſtätte des Volkswohlvereins werde ſi
ſchon an anderer Stelle ein l eneneß weniger theueres Grundſtü
finden Weiter wurde getadelt daß Seitens der Gasanſtalts
verwaltung die Gasrohre nicht allein bis in die Keller ſondern
ſogar Steigerohre bis auf den Boden gelegt werden Es ſei doch
recht zu wünſchen daß die Jnſtallationen iu den Häuſern den
Gewerbetreibenden überlaſſen werden die Verwaltung könne ſich zu
ihrer Sicherheit vorbehalten die von Privaten gelegten Rohre abzu
nehmen Von anderer Seite wurde indeß das Vorgehen der Verwaltung
welche damit eine Steigerung des Gasverbrauchs bezweckt und erhebliche
Differenzen zwiſchen Haupt und Nebenzählern in einem Grundſtücke be
ſeitigen will als zunſig und auch nach dem alten Regulativ berechtigt
bezeichnet Hierauf wurden die unhaltbaren Zuſtände im Amts
gerichtsgebäude wieder einmal einer Erörterung unterzogen Es
wurde beſchloſſen die zuſtändigen Miniſterien in einer Petition dringend
um baldmöglichſte Beſeitigung des großen Mißſtandes zu bitten da ein
längerer Aufenthalt auf den engen ungeheizten Korridoren nicht nur eine
Qual ſondern ſogar geſundheitsſchädlich ſei Weiter beauftragte die Ver
ſammlung den Vorſtand in einer Eingabe an die ſtädtiſchen Behörden
gegen die geplante Erbauung eines Waſſerthurmes auf dem Roßplatzedringende ſelnen zu machen Für einen Waſſerthurm werde ſich

ſicher ein anderer geeigneter Bauplatz finden Jn dem Vorſchlage denThurm auf dem Roßplatze zu erbauen erblicke man lediglich die Wbſicht

den Viehmarkt zu verlegen die Verlegung des Viehmarktes erſcheine aberaus vielen Gründen auſerbrdentüich bedenklich Auch müſſe gegen die Be

bauung des Roßplatzes Widerſpruch erhoben werden da der Platz
für die Gegend durchaus nothwendig ſei Jn der Frage der Ueber
nahme der Straßenreinigung durch die Stadt wurden verſchiedene
Anſichten laut dagegen herrſchte inſofern Uebereinſtimmung daß auf alle
Fälle die Abſuhr des Straßenſchmutzes c durch die Stadt bewirkt werden
muß Das rückſichtsloſe Fahren zumeiſt jugendlicher Radfahrer wurde
ſcharf getadelt Man verkenne die Wichtigkeit des hrradverkehrs nicht
wolle auch nicht ein Verbot des Fahrens innerhalb der Stadt es müßten
aber Beſtimmungen getroffen werden welche es ermöglichen rückſichtsloſem
Fahren entgegenzutreten Jetzt ſei es faſt immer unmöglich Radfahrer
welche Fußgänger überfahren haben zur Rechenſchaft n ziehen da die
ſelben nach angerichtetem Unglück ſo ſchnell wie möglich davon fahren
Jedes Fuhrwerk müſſe nun ein Schild haben auf welchem der Eigenthümer
genau verzeichnet iſt Die Ausdehnung dieſer Vorſchrift auf Radfahrer ſei
durchaus nothwendig und es erſcheine zweckmäßig vorzuſchreiben daß an
jedem Fahrrade eine auch bei Dunkelheit erkennbare Nummer angebracht
wird Auch eine ſchärfere Handhabung der Vorſchrift wonach das Fahren
mit Karren auf den Straßenbahnſchienen verboten iſt erſcheine zweckmäßig

Stadttheater Morgen Donnerstag findet eine Wiederholung derJohann Strauß ſchen beliebten Operette Die Fledermaus Ja

welche bei der Aufführung am letzten Sonntag durch ihre entzückendenMelodien und die vorzügliche l ſo ſtürmiſchen veiſan and

Am Freitag wird bereits zum 6 Male die OpernNovität Das
Heimchen am Herd gegeben

Walhalla Theater Hurra hurra die h Linné ſino
wieder da Der kleine Bruder Siegmund hat ſeine große Schweſter
Anna glücklich über s Meer gebracht um mit ihr ſeine Tollheiten fort
zuſetzen und die Spezialitäten Theater wie auch unſere Walhalla zu
füllen bis auf den letzten Platz Jhre karnevaliſtiſchen Ausgelaſſenheiten
begannen gleich mit einem pudelnärriſchen Katzenduett ereichten ihre Höhe
mit den drolligen W W mit dem Trompeter und mußten
ſelbſtverſtändlich zum Schluſſe auf die Frage Warum mit Das iſt die
Liebe antworten Neues und Altes wirkte elektriſirend auf s Publikum
das ſich durch reichen Beifall Luft zu machen ſuchte Jn den direkteſten
Gegenſatz traten die lebenden Bilder Henry de Vry s wahrlich Er
ſcheinungen echt klaſſiſcher Schönheit muſterhaft in ihrer Darſtellung
exquiſit in den einzelnen darſtellenden Perſohen für uns höchſt l
durch eine ſtattliche Reihe von Neuheiten unter denen die eigenen Ent
würfe de Vry s ſicher nicht die ſchlechteſten waren Als beſonders an
ziehend ſeien das Adagio von Herterich die Thumann ſche Pſhche
die Gruppe von de Vry Jm Maien zu Dreien ein Gegenſtück zu dem
bekannten Gemälde Glaube Hoffnung Liebe die Roſe von Katro von
Lejeune Die blinde Nydia von Bodenhaufen und Dämon Gold von
de Vry genannt Der Veranſtalter dieſer trefflichen Bilder zeigte ſich auch
in ſeiner Eigenſchaft als Charakteriſtiker und Mimiker ſtellte zahlreichehiſtoriſche und künſtleriſche Größen dar und erntete beſonders mit Fliebrih

dem Großen Kaiſer Fran de und den drei erſten Kaiſern des neuen

Foriſetung folgt
deutſchen Reiches reichen Applaus Die Lieder und dere
Klara Konrad iſt eine überaus anmuthige Erſcheinung die mit
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r 261 Vonnersta
doch ſehr erfreuliche Erfolge erzielte Tadellos ſang ſie das Nachtigallr dich Die Familie Schargulap machte zwar bei ihrem erſten

ten im Jndianergewand in der grauſigen Jndianerbewaffnung und
anergeberdung einen fürchterlichen Eindruck doch verſöhnte man
bald mit ihrer Erſcheinung durch die vollendeten Darbietungen auf

dem Gebiete der Jongleure Mit ſpielender Leichtigkeit arbeitete deruptindianer mit den Gegenſtänden Suteitärten feurigen

Flammen haarſcharfen Säbeln u dergl Ein kräftiges Gebiß muß er
jedenfalls haben denn er balaneirte auf ſeinem Unterkiefer einen ganzen
Stuhl mit einer ganzen ſchweren Dame Jn der Affenkomödie hat es der

rs Frangçois Nivins ſehr weit gebracht Purzelbäume müſſen ſeine
en ſchießen auf dem Seile laufen die Apfelſchußſeene auffithren und

Dinge aushecken zum ben Gaudium der lauten Beobachter
Den Schluß des Spielplans bildete die gewaltige BurteskeScene der
muſikaliſchen Komödianten Meſſrs Manzoni und Amoros

Ausban der Moritzburg Bekanntklich knüpfte die Stadt
verordneten Verſammlung die Genehmigung zur Erwerbung der Moritzburg
und Herſtellung einer Straße durch den Burggraben an die Bedingung
daß diejenigen Anwohner welche ſich zur Zahlung eines Beitrags zu denStraßenausbautoſten verpflichtet haben die geſtellte Friſt derart vkeriegern

daß ſie zur Zahlung der Beiträge angehalten werden können wenn der
Ausbau der Straße innerhalb eines Jahres nach erfolgter kaiſerlicher Ge

r des mit der Univerſität vereinbarten Abkommens bewirkt iſt
Den um des Magiſtrats iſt es nun gelungen die betheiligten
Anwohner zur Uebernahme der Verpflichtung zu bewegen Die Schaaf ſchen
Erben haben ihre bezügliche Erklärung davon abhängig gemacht daß eine
Fluchtlinienfeſtſetzug für die verlängerte Pfälzerſtraße in einer gewiſſen
Friſt erfolgt Dies erſcheint aber weniger bedeutungsvolk vielmehr dürfte
die Sache bereits in der heutigen außerordentlichen Sitzung der Bau
kommiſſion die von den Schaaf ſchen Erben gewünſchte Erledigung finden
Die Zuſtimmung der zuſtändigen Behörden Univerſität Kultusminiſterium 2c

x von der StadtverordnetenVerſammlung beſchloſſenen Aenderungen
Abkommens iſt mit Sicherheit zu erwarten Die Uebereignung der

Moritzburg in den Beſitz der Stadtgemeinde iſt demnach nunmehr als ge
ſichert zu betrachteng Ser Allgemeine Halleſche Turnverein hielt am Sonnabend

feine Hauptverſammlung ab Aus dem Jahresberichte für das 35 Vereins
jahr geht hervor daß in der I Abtheilung mit 60 in der II mit 44 in
der III mit 7 Mann in der IV mit 58 Damen im Durchſchnitt geturnt
wurde Aus dem Vereine traten während des Berichtsſjahres 10 Mann
zum Militär ein er zählte am 30 September an Mitgliedern in der
I Abtheilung 96 in der II und III 181 zuſammen 277 Mitglieder in
der IV 58 Damen alſo überhaupt 335 Mitglieder Jnzwiſchen haben
ſich für die II und III Abtheilung etwa 25 Mann zur Aufnahme ge
meldet Jm abgelaufenen Vereinsjahre waren gegen 1850 Mark zu ver
ausgaben der Kaſſenbeſtand betrug am Schluſſe desſelben rund 1600 Mt
Außerdem beſitzt der Verein Geräthe und ſonſtiges Jnventar mit einem
Verſicherungswerthe von 2500 Mk ausſchließlich der beiden Fahnen die
einen Anſchaffungswerth von 2000 Mk hatten Die Bücherei zählt über
300 Bände Der Turnrath war zur Hälſte neu zu wählen Von den
Ausgeſchiedenen wurden 9 wiedergewählt neu treten in den Turnrathdie Zerren Schwab Reichert und Reiling

Hanudwerker Meiſter Verein Auf der Tagesordnung der am
Freitag Abend in der Tulpe ſtattfindenden Verſammlung ſteht ein Vortrag
des Herrn Prof Dr Heßler über das Ohr und das Hören ſowie die
Vorführung wiſſenſchaftlicher Neuheiten

Die Fleiſcher Jnnung nahm in der vorgeſtern unter Vorſitz des
Obermeiſters Herrn Brömme abgehaltenen Verſammlung einen Vortrag
des Wanderlehrers der Landwirthſchaftskammer Herrn Dr Zecher über
Jnnungs Spar und Darlehns Kaſſen entgegen Jn der an den Vortrag
ſich anſchließenden Debatte wurden von verſchiedenen Rednern unter An
erkennung der erſprießlichen Wirkſamkeit welche ſolche Kaſſen für andere
Gewerke entfalten können doch Bedenken geäußert gegen die Einrichtung
einer ſolchen Kaſſe für die Fleiſcher gnnung indem darauf hingewieſen
wurde daß verſchiedene Gründe vor allem der Vieh Einkauf gegen Baar
kaum weſentliche Erfolge von einer ſolchen Kaſſe erhoffen laſſen Es wurde
jedoch beſchloſſen für den Fall daß Anmeldungen zum Beitritt zu einer
ſolchen Spar und Darlehnskaſſe für die Fleiſcher Jnnung bei dem Ober
meiſter einlaufen Maßnahmen zu treffen damit in der nächſten Jnnungs
Verſammlung die Conſtituirung der Kaſſe ins Werk geſetzt werden kann
Den Schluß der Verhandlungen bildete dann ein Vortrag des Herrn
Marſchall General Agenten des Allgemeinen Deutſchen Verſicherungs
Vereins in Stuttgart über Haftpflicht Verſicherung

Miſchehen Das Konſiſtorium der Provinz Sachſen hat die
Geiſtlichen und die kirchlichen Gemeindebehörden der Provinz in einem
beſonderen Erlaſſe abermals darauf hingewieſen welche Verluſte die
evangeliſche Lehre fortgeſetzt aus Miſchehen zu verzeichnen hat Die kirch
lichen Organe werden erneut darauf hingewieſen dieſem wunden Punkte
ganz beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken Dieſe habe ſich jedoch nicht
in Form harter oder rückſichtsloſer Eingriffe ſondern durchaus im Rahmen
milder Einwirkung von Seiten des Geiſtlichen oder ſonſtiger kirchlichen
Organe zu halten

National ſoziale Verſammlung Geſtern Abend fand in der
Tulpe eine Verſammlung ſtatt welche von 22 Herren beſucht war und

die vom Paſtor Kötzſchke aus Sangerhauſen eröffnet und geleitet wurde
Redner leitete damit ein daß anläßlich des letzten hier ſtattgehabten ſozial
wiſſenſchaftlichen Kongreſſes mehrere Herren zuſammen getreten ſeien um
die ſchwebenden Tagesfragen zu erörtern und es ſei damals beſchloſſen
worden daß ſich die Geſinnungsgenoſſen Naumann ſcher Richtung in
Mitteldeutſchland organiſirten Er Redner ſei zum Vertrauensmann er
nannt worden und habe ſich mit Herrn Lic theol Clemen von
hier ins Einvernehmen geſetzt um die Bewegung kräftig zu fördern Am
24 ds Mis finde bekanntlich der Delegirtentag in Erfurt ſtatt
Das Ziel ſei die Begründung einer neuen politiſchen Partei
weil die alten politiſchen Parteien Vielen nicht mehr genügten und der
Verſuch dieſelben umzubilden als ein vergeblicher betrachtet werden müſſe
Der Zeitpunkt ſei günſtig einſtweilen heiße es politiſche und ſoziale Ge
ſinnung zu bilden und weitere Kreiſe zu beeinfluſſen Jn allen Gegenden
Deutſchlands ſeien bereits Vereine entſtanden welche ſich der Naumann
ſchen Richtung zuwendeten und es ſei zu hoffen daß ſich auch in Halle
zahlreiche Anhänger finden würden Die Mitglieder der evangeliſchen
Arbeitervereine würde man ſchlechthin als Anhänger der Bewegung
freilich nicht gewinnen können weil die letzteren politiſch neutral ſeien
Redner ſchlägt vor als Delegirte nach Erfurt 2 Herren zu entſenden die
ſich bereits freiwillig dazu erboten hätten und außerdem womöglich nochMitglieder des evangeliſchen Arbeitervereins Gegen letzteren Vorſchlag

erhob ſich Widerſpruch da ſich ja eine Vereinigung bisher noch gar nicht
konſtituirt habe und der Antrag wurde ſchließlich zurückgezogen Alsdann
wurde in eine Erörterung des Programm Entwurfs eingetreten
derſelbe wurde im Großen und Ganzen angenommen und es ſchloß die
Verſammlung erſt in vorgerückter Stunde Das Programm das in Er
furt zur Berathung geſtellt werden ſoll iſt vor einigen Wochen in Nr 233
ds Blts in ſeinen Grundzügen mitgetheilt worden Die Red

Selbſtmord Jn Krotoſchin hat ſich ein Hallenſer und zwar
der Gefreite im dortigen Jnfanterie Regiment Nr 37 Walter
Stanarius mit ſeinem Dienſtgewehr erſchoſſen Jn einem hinter
laſſenen Briefe an ſeine Mutter hierſelbſt giebt derſelbe harte Behandlung
ſeitens eines ſeiner Vorgeſetzten als Grund zu dem traurigen Schritte an
St hatte drei Jahre die Unteroffizierſchule in Ettlingen beſucht und war
am Gründonnerstag d J bei obengenanntem Regiment eingetreten

Von der Straſßze Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr wurde die
19 Jahre alte Tochter des Feilenhauers Gente aus Ammendorf auf der
neuen Promenade in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden Dieſelbe wurde
in ein Haus geſchafft wo ſie ſich bald wieder erholte ſo daß ſie in Be

ihrer Schweſter den Weg nach der Bahn fortſetzen konnte
loſchene Seuche Die Manl und Klauenſeuche unter dem

Viehbeſtande des Viehhändlers S Pfifferling hier iſt erloſchen und
die Sperre über das gedachte Gehöft wieder aufgehoben

ſteigenden

Seueral Anzeiger für Halle und den Saalkregn
GOfOQIsÜ
kleinen Stimme durch geſchmackvollen Vortrag und muſikaliſche Reinheit b Unfälle Der Steinbruchsarbeiter Wilh Grätz aus Schraplau

erlitt beim Ueberſchreiten einer Straßenrinne in Folge Hinfallens einen
Bruch des linken Unterſchenkels Die jugendliche Arbeiterin Martha
Ronneburg aus Nemsdorf zog Rüben aus Hierbei gaben die ange
faßten Blätter nach ſie kam zu Falle riß einen neben ihr beſchäftigten
Arbeiter mit um und erlitt durch das auf ſie mit ziemlicher Wucht fallende
Körpergewicht des Letzteren einen Bruch des linken Unterſchenkels Jn
beiden durch ganz geringfügige Urſachen herbeigeführten Unfällen wurdekliniſche Hülfe in Unſpruc genommen

Ans der Umgebung
Pustz b Löbejün 3 November Briketfabrik Durch fortwährend

Abſatz an Steinkohlenbrikets hat ſich das einzig noch in derProvinz Sachſen exiſtirende Steinkohlenwerk Plötz Attien Geſellſchaft ver

anlaßt geſehen eine neue Briketfabrik Syſtem Couffinhal einem Belgier
zu errichten Während es mit der alten Fabrik möglich war in 10 Stunden
200 Centner Brikets herzuſtellen wird man mit der neuen Fabrik in derLage ſein in derſelben Zeit etwa 800 Centner anzufertigen Man wird

nicht allein zu Hausbrandzwecken Brikets von ca 1/ kg herſtellen ſondern
auch ſolche von 3 Gewicht die ſich als Heizmaterial für Lokomobilenund Lokomotiven überhaupt für Lundwirthſhaſt und induſtrielle Zwecke

beſonders eignen werden Die neue Anlage des Plötzer Steinkohlenwerkes
welches beiläufig bemerkt ſeit 1853 exiſtirt beweiſt daß unſer Steinkohlen

er in dem alten Bergamt Wettin noch nicht zum Erliegen kommt
t u e wohl noch lebensfähig und noch auf Jahrzehnte hinaus ſicher

geſte
Ir Eisleben 3 November Beſichtigung Siechenhaus

Heute unter Mittag beſichtigten die Herren Geh Oberbergrath v Rohr
und Berghauptmann Velſen aus Halle unter Führung des hieſigen
Bergraths Richter das Senkungsgebiet Gegenwärtig wird in Siers
leben ein großes Siechenhaus für Bergarbeiter gebaut Jn unſerer
hart betroffenen und ſchwer geſchädigten Stadt iſt man ſehr verwundert
daß die Gewerkſchaft daſſelbe nicht hier erbauen läßt wo verhältnißmäßig
ſo viele Bergleute wohnen und der Stadt dadurch bedeutende Ausgaben
z B Schullaſten erwachſen

Mangsfeld 3 November Beſetzung Turnfeſt Die
8 Lehrerſtelle an hieſiger Lutherſchule iſt nun wieder beſetzt worden Die
Königliche Regierung hat auf Vorſchlag des hieſigen Magiſtrats den
Lehrer Donat aus Cölſa hierher berufen Der Männerturnverein
hierfelbſt hat bei dem Gauturnwart den Antrag geſtellt unſere Stadt als
Vorort für das nächſtjährige Gauturnfeſt zu wählen Es ſtehen nun drei
Städte zur Wahl Sangerhauſen Grenßen und Mansfeld Jm Jntereſſe
der edlen Turnerei in unſerer Grafſchaft Mansfeld würde es wünſchens
werth ſein wenn unſere Stadt gewählt würde

Naumburg 3 November Traubenernte
bergen iſt die Weinleſe noch nicht beendet
einer ganz mäßigen Mittelernte weit zurück
noch viele harte nicht ausgereifte Beeren Die Würztraube der
Muscateller iſt geradezu ſauer Der Moſtwerth ſchwankt zwiſchen
52 70 Grad der Moſtwaage von Oechsle Ein wenig mehr Menge und
Gehalt hat der Rothe erbracht

W Freyburg 3 November Aus früherer Zeit Auf die
Noth die Ende Oktober bis Mitte November 1757 hier herrſchte werfen
folgende Notizen eines Kirchenbuches ein intereſſantes Licht Die Feier
des Bußtages 28 Oktober hat wegen Ein und Ausrückung der ſtarken
franzöſiſchen Beſatzung da alle auch die geiſtlichen Häuſer ſtark belegt
worden auf Vorſtellung des Magtiſtrats nur mit einer Betſtunde geſchehen
können Die das Reformationsfeſt betreffende Seite iſt mit 3 Kreuzen
durchſtrichen wahrſcheinlich iſt die Feier unterblieben und beim
23 Sonntag nach Trinitatis 13 November ſind ebenfalls 3 Kreuze und
die Anmerkung Wie im Vorſtehenden weil damals der Gottesdienſt der
ſo betrübten Kriegstrubeln wegen nicht gehalten werden konnte

eh Bernburg 3 November Nienburger Eiſengießere
und Maſchinenfabrik Jn der geſtrigen ordentlichen General Ver
ſammlung wurde die Bilanz Gewinn und Verluſt Rechnung für 1895/96
einſtimmig genehmigt dem Vorſtande und Aufſichtsrath Decharge er
theilt und als fünſtes Mitglied in den Aufſichtsrath Herr Rentier
F Dammann Verlin gewählt Der Geſchäftsbericht läßt eine recht er
freuliche Weiterentwickelung des Werkes erwarten wenn auch das End
ergebniß des Abſchluſſes Verminderung der einjährigen Unterbilanz um
16,271,39 Mk auch nur als ein mäßiges erſcheint ſo iſt das Geſammt
reſultat durchaus ein befriedigendes Jn das Geſchäftsjahr wurde faſt
ohne Aufträge eingetreten und ſchon in der zweiten Hälſte des Betriebs
jahres war die Fabrik mit genügenden Aufträgen verſehen und das
Perſonal konnte voll beſchäftigt werden Auch in das neue Jahr wird mit
einem guten Beſtand an Aufträgen eingetreten

Jn den Saal
Ertrag und Güte bleiben hinter

Jn den Trauben finden ſich

Standesamtliche Nachrinhten
Standesamt Halle

Auf geboten

3 November Der Schuhmacher Karl Mänicke und Bertha Schnepp
müller Dößel und Pfännerhöhe 54 Der Handarbeiter Heinrich Naumann
und Minna Riedel Lilienſtraße 8 Der Schneider Auguſt Sondershauſen
und Klara Scheer Bergſtraße 5 und Mansfelderſtraße 63

Geboren
3 November Dem Schneidermeiſter Auguſt Pelzing eine T Friederike

Thereſe Minna Amanda Mansgsfelderſtraße 47 Dem Handarbeiter Franz
Koth eine T Emma Minna Streiberſtraße 13 Dem Handarbeiter Gott
fried Frank eine T Liſette Kl Sandberg Dem Maurer Wilhelm Barth
ein S Paul Alfred Weingärten 49 Dem Bildhauer Hermann Perſchmann
ein S Hermann Reinhold Halberſtädterſtraße 4 Dem Malermeiſter
Friedrich Röger eine T Lucie Johanna Schillerſtraße 34 Dem Hilfs
dremſer Ernſt Hüttenrauch eine T Martha Klara Breiteſtraße 17 Dem
Bäckermeiſter Max Wernicke eine T Klara Eliſabeth Elſe Thorſtraße 12
Dem Kaufmann Emil Böhme ein S Emil Gerhard Pfälzerſtraße 18
Dem Brückenwaagenfabrikanten Rudolf Schöne eine T Karola Luiſe Char
lotte Merſeburgerſtraße 162 Dem Fleiſchermeiſter Karl Großmann ein
S Karl Alfred Nikolaiſtraße 5 Dem Handelsmann Otto Hillert ein S
Fritz Kurt Paul Gerberſtraße 183 Dem Stellmacher Wilhelm Minuth ein
S Friedrich Bruno Max Gr Wallſtraße 39 Dem Handarbeiter Adolf
Dunſe ein S Friedrich Paul hege Dem Materialwaarenhändler
Wilhelm Richart ein S r Otto Forſterſtraße 44 Dem Kolporteur
Bernhard Siegel ein S Guſtav Bruno Glauchaerſtraße 6

Geſtorben
Der Privatmann Otto Krauſe 64 Wuchererſtraße 48

Des Dienſtmann Guſtav Steinicke S Hugo 9 Grünſtraße 5/6
Marie Kuntze 26 Diakoniſſenhaus Des Keſſelheizer Karl Nagel T
Bertha 5 Schmiedſtraße 28 Des Maler Karl Kurzhals T Marie
13 Diakoniſſenhaus Wittwe Eliſabeth Wolter geb Brauer 74
Taubenſtraße 1i Der Maurer Paul Loth 22 Klinik Des MaurerEduard Schubert T Lina 1 Wa Auguſtaſtraße 10 Des Schneider
Friedrich Höhndorf S Max 6 Mauerſtraße 1
e

3 November

Jus dem Feſerhreife
Gür die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachri
dimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber

antwortung
Zur Eisbahn

Wie man hört beabſichtigt der hieſige Eisclub die auf den Pulver
weiden neu geſchaffene Eisbahn für ſeine Mitglieder zu erpachten

ten über
eine Vor

war dieſe Eisbahn aber urſprünglich dazu beſtimmt unter ſtädtiſcher Ver
waltung der Bevölkerung des Südens gegen eine mäßige Gebühr über
laſſen zu werden und dies Projekt hat namentlich in den weniger be
mittelten Bevölkerungsklaſſen des Südens nicht geringe Freude hervorgerufen
Die ſtädtiſchen Behörden ſeien hierdurch im Jntereſſe des öffent
lichen Wohles dringend gebeten an dem erſten Projekt feſtzuhalten
der Verpachtung der Pulverweiden Eisbahn an den hieſigen Eisclub aber

Frösstes Special Ftablissement für
DamenPutz u Weisswaaren

Unübertroffene Auswahl Anerkannt niedrigste Preise
ab en r

6 Nvvemdetr Seite
wohl So viel wir wiſſen hatte der Eisclub doch bisher auf der Zi
wieſe eine nur ſeinen Mitgliedern zugängliche Eisbahn er braucht
auch die weniger Bemittelten des Südens ihres die
Vergnügens nicht zu berauben

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Berlin 4 November Eine geſtern Abend um 9 Uhr in

Newyork aufgegebene Depeſche lautet Bei der heutigen
Elektorenwahl zur Wahl des Präſidenten der Vereinigten
Staaten wurden von 447 Elektoren bisher 242 auf den Namen
Mac Kinley gezählt Mac Kinley hat mithin den Sieg davon
getragen

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean
Berlin 4 November Die Unterſuchung in der Mord

affäre Levy iſt mit der Konfrontation der beiden Kompkicen
Werner und Groſſe als erledigt anzuſehen Die Betheiligung
der Beiden an der Mordthat ſcheint bis in die Details feſtgeſtellt
beſonders bezüglich Weruers der thatſächlich Levy erſtochen hat
Der Unterſuchungsrichter iſt überzeugt daß die beiden Mörder

keinen Helfer gehabt haben

Newyork 4 November Der Obmann des republikantſchen
Kongreßkomitees giebt bekannt die Mehrheit gegen die Silber
männer werde im nächſten Repräſentantenhauſe 100 Plätze be
tragen Die letzten Nachrichten zeigen daß die Republikaner
200 Kongreßmitglieder die Demokraten 59 die Populiſten 11 die
nationalen Demokraten ein ſolches Mitglied haben werden die
übrigen 86 ſind noch unbeſtimmt Für den Kandidaten der Gold
Demokratie Palmer wurden überall nur wenige Stimmen ab
gegeben Die Berichte aus allen Theilen melden größere
Majoritäten für Mac Kinley als ſie früher vorgekommen ſind
Aus verſchiedenen Gegenden des Landes werden Unordnungen ge
meldet Jn St Louis ſchoß ein republikaniſcher Wahlagent bei
einem Wahlſtreit auf einen Demokraten und verletzte ihn tödtlich

Jn Wilford Alabama wurden 4 Neger durch Mitglieder einer
geheimen Geſellſchaft getödtet

Leipzig 3 November Der zum Senatspräſidenten beim
Reichsgericht ernannte Dr Kayſer ſoll morgen in ſein Amt ein
geführt werden ſofern ſein Gefundheitszuſtand es geſtattet

Berlin 3 November Die in agrariſchem Sinne redigirte
Bank und Handelsztg ſchreibt über die Gründe die den Fürſten

Bismarck zu den Enthüllungen veranlaßt haben Folgendes
Zar Nikolaus II hatte die Abſicht während ſeines Aufent
haltes in Deutſchland dem Fürſten Bismarck in Friedrichsruh
einen Beſuch abzuſtatten Der junge Zar hegt für den deutſchen
Staatsmann das Gefühl aufrichtiger Verehrung und Zuneigung
Das Vorhaben ſeines Beſuches war kein Geheimniß Der Beſuch
iſt unterblieben auf eine Anregung hin die nicht von niedriger
Stelle kam Wenn der Zar auf die Erfüllung ſeines Vorhabensund Wunſches verzichtete ſo konnte es nur geſchehen ſein weil ihm

von höchſter Regierungsſtelle der Verzicht nahegelegt wurde Wie
wir zuverläſſig erfahren iſt das auch der Fall geweſen Es iſt
ſelbſtverſtändlich daß man in Friedrichsruh wo der Zar erwartet
war die Meldung von dem Ausbleiben nicht ohne einige Ver
wunderung entgegennahm Die Verwunderung war eine peinliche
nicht weil der Zar die auszeichnende Höflichkeit eines Beſuches
anderen Perſonen hatte angedeihen laſſen ſondern weil das Aus
bleiben des Zaren die Ausführung einer patriotiſchen Abſicht un
möglich machte weil ſie dem Fürſten Bismarck die Gelegenheit
entzog zum anderen Male auf einen ruſſiſchen Zaren auf den
Sohn jetzt wie vor neun Jahren auf den Vater perſönlich ein
zuwirken und im Jntereſſe des Friedens im Sinne des polttiſchen
Vermächtniſſes Kaiſer Wilhelms I Deutſchland wiederum an Ruß
lands Seite zu ſtellen Das Unterbleiben des Beſuches des Zaren
Nikolaus in Friedrichsruh machte es unmöglich dieſen Plan in
einer mündlichen Unterhaltung zur Ausführung zu bringen
Die Enthüllungen der Hamburger Nachrichten waren das Aushilfs
mittel das das gleiche Ziel ſollte erreichen helfen An Stelle des
mündlichen Appells trat der laute Appell und zu der Adreſſe des
Zaren kam die Adreſſe aller derer die den Frieden wünſchen und
es mit Deutſchland gut meinen an die Verantwortlichen an die
Räthe wie an die Berathenen Die Enthüllungen ſollten einen
letzten äußerſten Verſuch bilden in Petersburg wie in Berlin zur
Einkehr aufzufordern zur Umkehr in die alte Richtung der deutſchen
und der ruſſiſchen Politik zur Warnung einerſeits vor einem ruſſiſch
franzöſiſchen Bündniß zur Warnung andererſeits vor dem ver
hängnißvollen Jrrthum einer deutſchen politiſchen Vergeſellſchaftung
mit England Klingt höchſt un wahrſcheinlich Die Red

Einer für Viele

v Ö
9chuhmacher Schueider Kener Lebens
weiſe neigen ſehr zur Verſtopfung welche wenn nichts dagegen geſchieht
zu höchſt unangenehmen Folgezuſtänden Hämorrhoidalleiden Blutandrang
Schwindel Herzklopfen Kopfſchmerzen Flimmern Appetitloſigkeit c führt
Deshalb ſollten alle Perſonen mit vornehmlich ſitzender Lebensweife auf
richtige tägliche Leibesöffnung ſehen und dies wenn erforderlich durch den
Gebrauch der von ſo vielen angeſehenen Profeſſoren der Medicin geprüften
und empfohlenen Apotheker Richard Brandt s Schwetizerpillen herbeiführen
deren tägliche Anwendung nur 5 Pfg koſtet

Erhältlich à Schachtel Mk 1 in den Apotheken Die Beſtandtheile der
ächten Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizerpillen ſind Extrakte
von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe Abſynth je 1 Gr Bitterklee
Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und Bitterkleepulver in gleichen Theilen
und im Quantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen

WWetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 5 November 1896

Bei nördweſtlichem bezw nördlichem Wiude kühles zeid
weiſe heiteres Wetter Regenſchauer nicht ausgeſchloſſen

Waſſerſtände Am 3 November Weißenfels Oberp 2,46
4 November Halle unterhalb 1,96 Trotha 2,04 3 November

Bernburg 1,37 Calbe Unterpegel 0,86 Oberp 1,66

Garnirte und ungarnirte
Damen und Mädehen Hüte

von der einfachsten bis zur elegantesten Art

Pariser u Wiener Modell Rüte
Spitzen Stickereien Rüschen

ern Schleiertüle Handschuhe
Ffächer Regenschirme und sämmtliche
P Putzfournituren

Dresden 1,14 Magdeburg 1,39

Geschäftshaus

d IEWN
Halie a S Marktplatz 2 u 2

Proben und Kataloge gratis
Aufträge von 20 M an portofrei

die Genehmigung zu verſagen Jn aller erſter Reihe ſteht das Gemein

Geſundheit fördernden

t

a



Donnerstag

eröffne ich

Brillant Goldbronze
unübertroffen im Glanz und

Haltbarkeit empf zum Bronziren

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 5 Nvvembe Nr 262

Sonnabend den 7 Wovember cr
Gr Steinstrasse 8

uus und Wederuwaaren Broncen aulſerie Faoßer el
Beleuchtungs GegenständeGross artige Ausgtellung der neuesten Erzeugnisse aller in meine Branohen ingehlagondon Artikel

Hams TWWIImamm

mein meues Magazin für

Fabrikniederlage
von Körbchen Kinderwagen

Bilderrahmen c
n Reſt Mars laTour

Cacao garantirt rein hochfein im
Geſchmack à Pfd 40 60

80 00 2c nach außerhalb
Gr Ulrichſtr 9 P Patz

Bernh Most s
garantirt reine

CGhokoladen und
entölte Cacao s

aus den edelsten Cacao
bohnen fabricirt
sind überall käuflich

Fabrik Halle a S
best seit 1859 Alter Dessauer

Soſte Waaren 2u hbilligsten festen freſen

Mäckehen u Knaben Garclerobe

Gen O6Wendahl
49 Gr Ulrichstr 49

franco
J Bruch Chocolade garantirt rein

à Pfd 75 Pf 90 Pf 100 Pf

Kohl z d e neis M 0060lal Hals für Dalen GoDIeclon eKu billigſt à Pfd 00 bis 00nen MarslaTour lat Bonvonm vonFabrikniederlage
von

J Müller Weichvel Nacht

Gr Steinſtraße 82
vis à v der Wagenfabrik von

Gottfr Lindner

Gemüse Conserven
in ſtrammer ars u beſter

empfiehlt ſehr billig

Carl Booeh Breiteſtr I
Alter Dessauer

Grosseo Auswahl in einfaohor bis olegantester Art
Für Unbemittelte

Sprechſt 12 1 UhrWie
zahbnärztl Universitätsklinik

Domplatz 1
iſt täglich von le u 25 Uhr

p hotog raphiseh teſten

Benkert
Inh Wilh Heinemann

29 Gr Ulrichstr 29
empfiehlt sich für alle in sein Fach schlagende Arbeiten

Specialität Vergrösserungen
9nnias en ganzen Zedtnet sonia Preise

gegründetgründetSe 18561856

22

Neue Gemüse Congervon

Stangen und Schnittspargel ErbsenSchnitt Wachs und Perlbrechbohnen Chummpiguons
Steinpilze ete

Getrocknete Compot Früchte
Apricosen Prünellen Vfiaumen Birnen

Dessert FrüchteTraubrosinen Schalmanudeln Dauiein,
caudirte Früchte Ingber Calmus

empfehlen

t e t
Feigen

a u
Alte pikante Back

Steine uns
Kasse 10 n
Stückenbutter

à 52 56 Pfg

F I Krause
IIedersſeber Rodewan

vorzüglich Geſchmack
empfiehlt

h
3

Gr Ulrichstr 40
Leipzigerstr 96
Alter Markt 18
Gr Steinstr 43

SSTTSTSTversendet einVmsons iastrirtes
I Handhbuch üb Kräuter Hausmittel
an Jedermann die Expedition der

Spöc Fischhandlung

Woritzzwinger 1 und Steinweg 26

GermaniaJnhaber
II Henze Steinweg 2

Geräuch Seelachs Aal Speckflundern
Schellfiſch echte Kieler Bücklinge

Sprotten u Lachsheringe
Lebend friſch

Schellſiſch à Pfd F Pf
Schollen à Pfd 35 Pf
Cabliau à Pfd 30 Pfſowie Gänſebrüſte S nſereleiſleiſch
täglich Wiener Würſtchen

div Weine

Scheollfisch
lebend friſch empfiehlt

F Strauch anteeJ Feneholhonigsycud

bewährtes Mittel bei Huſten u Heiſerkeit
für Kinder u Erwachfene

in Flaſchen zu 30 u 50 Pfg empfehlen
D Walther s Nachf

Flassiger

Zahnilkitt
ſtillt angen tat jeden Zahnſchmerz

à Fl 35 Pfg beiE waitner s NHachf
Woritzzwinger 1 u Steinweg 26

Bückeburger
Hühneraugenpflaster

aus der fürſtlichen Hof Apotheke
in Bückeburg

ſchnell und ſicher wirkendes Mittel zur
ſchmerzloſen ntfernung von Hühneraugen
Warzen und Ballen

In Schachteln à 40 5 enthaltend 9
Stück Pflaſter mit Gebrauchsanweiſung
Adler Apotheke Geiſtſtraße 15

r Anfertigung von Damen und
Kinder Garderobe empfiehlt ſich

Zahnoperationen unentgeltlich
Gebiſſe Plomben nur die Auslagen

A Bothe
An der Univerſität Z3 part

früher bei Prof Hollgender

0 9oitos
choholaden

Kakaosu von einem Ja ubertrohen

Freyberg s Brauerei
empfiehlt Lager Münchener u Pilsener Bier

a Flnsche 10 Pg

Porter Bier
auf der diesjährigen Kochkunstausstellung in Berlin

Schreiber s Monatsblätter in
Coethen Anhalt Langestr 10Franz Boas Megelſtr 10

Fr Rörenz Seypdlitzſtraße 6
Giebichevſtein

mit der Kol denen Mednilie prämirt

Pa 90 PaBraunschweiger Leberwurst

r Mettwurst 20 MkFeinste Schlackwurst 1,25 MkSüssrahmtafelbutter der Molkerei Wetterdurg Pfd 1,30 Mk
Echt Westf Pumpernickel ca 4 Pfd 75 Pfg

empfehlen täglich frisch

Gebr TornGrossherzoglich Sächsische Hoflieferanten

Vr a A Teslkke
Zahnkünstlerin für Damen und Kinder

àähne ist Gr Ulrichſtraße 29C früher Markt 18 P D
Sprechstunden von 5 Uhr

Glühlichtkörper
mit blendend weißem Licht ſehr haltbar

100O ne nach Meſſung auf hieſiger Gasanſtalt zum Preiſe von 1 M
pro Sm eaanlagen werden ſchnellſtens ausgeführt W

m Abonnements t billig nach Zahl der FlammenManusfelderſtraßze 9 A BRinder Gasglühlichtfabrit
Telephon 556

I
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